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Zugestellt durch Post.at         Amtliche Mitteilung           An einen Haushalt

Tag der offenen Tür
Freitag, 21. April (S. 5) 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Offizielle Eröffnung der generalsanierten 
Volksschule und Landesmusikschule
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2023 Kultur JugendTaxi 
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Zweiwöchige Abfuhr Gebühr je Abfuhr  
60l Tonne 5,32
90l Tonne 7,85

120l Tonne 10,24
240l Tonne 20,56
770l Tonne 65,77

1100l Tonne 93,86

Vierwöchige Abfuhr Gebühr je Abfuhr
60l Sack 6,13

60l Tonne 6,42
90l Tonne 9,49

120l Tonne 12,58
240l Tonne 25,03
770l Tonne 79,97

1100l Tonne 114,14

die nächsten 100 m2 die nächsten 100 m2 die restlichen m2 mindestens 
23,10 21,60 20,10 3.901,00

mindestens 
2.338,00

Für Wachhunde und Hunde, die zur Ausübung eines Berufs oder     Erwerbs 
notwendig sind, je Hund

Für jeden sonstigen Hund, je Hund

20,00 40,00
Hinweis:  Der Hundehaltung unterliegt nicht das Halten von Diensthunden (…) sowie von Hunden, welche zur Erfüllung sonstiger öffentlicher 
Aufgaben notwendig sind, (…), die zur Führung blinder oder zum Schutz hilfloser Personen notwendig sind (…) oder auf deren Hilfe der Halter oder 
die Halterin zu therapeutischen Zwecken angewiesen ist, Hunden durch (…) und Hunden in behördlich bewilligten Tierheimen.

Hundeabgabe (€)

Bis 150 m2

26,00

Wasseranschlussgebühr  (€, netto)
für bebaute Grundstücke pro m2 der Bemessungsgrundlage

15,6
Zu den festgesetzten Gebühren wird die gesetzliche Umsatzsteuer im Ausmaß von 10% hinzugerechnet.

Freizeitwohnungspauschale (€)
für Wohnungen bis zu 50 m2 für Wohnungen über  50 m2 Nutzfläche

187,70 328,86

Kanalanschlussgebühr  (€, netto)

325,42 81,35
1.039,58 259,90
1.483,76 370,94

Wasser- und Kanalbenützungsgebühren  (€, netto)
Gebühr pro m3 Wasserverbrauch Gebühr pro m3 Kanalverbrauch

2,00 4,11

83,40 20,85
123,40 30,85
163,53 40,88

2.440,35 610,09

Jahresbetrag für 13 Abfuhren Quartalsbeitrag 
79,72 19,93

266,18 66,54
534,53 133,63

1.710,07 427,52

204,20 51,05

Müllabfuhrkosten (€, netto)
Jahresbetrag für 26 Abfuhren Quartalsbeitrag  

138,41 34,60

Gebühreninformation der Gemeinde 2023

Aus dem Standesamt Micheldorf
				  
			   2022		  2021
Eheschließungen	     15		      13
Geburten		      57		      63
	 männlich	     39		      29
	 weiblich	     18		      34
Sterbefälle		      72		      92
	 männlich	     31		      45
	 weiblich	     41		      47

Aus dem Meldeamt Micheldorf

			   2022		  2021
Hauptwohnsitze	 6013		  5962
Nebenwohnsitze	   710		    699

Zahlen, Daten und Fakten: Micheldorf 2021/22
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Liebe Micheldorferinnen, liebe Micheldorfer!
Die Natur wandelt sich im Jahres-
zyklus viele Male und jede Jahres-
zeit hat ihren besonderen Reiz. Am 
20. März ist es wieder so weit: Der 
Frühling löst den Winter mitsamt 
seinen Wetterkapriolen ab. Mit 
stürmischen Winden, erhöhten 
Temperaturen und stagnierenden 
Niederschlägen war dieser Winter 
eine Herausforderung für Natur 
und Mensch. Nun steht ein hof-
fentlich ausgeglichener Frühling 
ins Haus, der ganz im Sinne des 
Sprießens und Wachsens sowie 
für die Erneuerung in der Natur 
steht. 
In unserer Gemein-
de konnten wir eines 
der größten Projekte 
der letzten Jahre ab-
schließen und seiner 
Bestimmung über-
geben. Die General-
sanierung der Volks-
schule Micheldorf 
und der Neubau der 
Landesmusikschule 
sind bis auf ein paar 
Kleinigkeiten abge-
schlossen. Diese Investitionen in 
die Zukunft von Micheldorf sind 
ein weiteres Zeichen, wie wichtig 
in unserer Gemeinde Kinder-, Ju-
gend- und Familienprojekte sind. 
Mein herzlicher Dank ergeht auch 
an dieser Stelle nochmals an Dr. 
Wilhelm von Sydow, der durch sei-
ne Spende den Anstoß für dieses 
Projekt gegeben hat. Ebenso darf 
ich mich stellvertretend bei Amts-
leiter Helmut Kurz, MBA, bei den 
zahlreichen regionalen und über-
regionalen Professionisten sowie 
den Kolleginnen und Kollegen 
aus dem Gemeindedienst für die 
großartige Arbeit bedanken. Nicht 
zu vergessen die Kinder und Lehr-
kräfte, die in den letzten Monaten 
bis an die Grenzen der Akzeptanz 

gehen mussten, um einen Unter-
richt durchführen zu können. Ei-
nen herzlichen Dank für das Ver-
ständnis und die Unterstützung, 
die wir erfahren durften, und die 
konstruktiven Beiträge, die wir er-
halten haben. 
Konstruktiv, kreativ und nachhaltig 
entwickelt sich der Prozess Agen-
da 21, an dem sehr viele Michel-
dorferinnen und Micheldorfer 
mitarbeiten. Ziel ist es, auf einer 
breiten Basis der Bevölkerung ein 
Zukunftsprofil für unsere Gemein-
de zu erstellen. Was bewegt uns 

in unserer Gemeinde, welche Ver-
besserungsvorschläge gibt es? In 
den verschiedenen Arbeitsgrup-
pen wurden diese Fragen gestellt 
und Ansätze ausgearbeitet, die 
Anfang Februar den Gemeinderä-
tInnen vorgestellt wurden. Danke 
an die engagierten Gruppen, die 
sich aktiv für Zukunft von Michel-
dorf einbringen. 
Sehr aktiv, und speziell in der 
Nachbarschaftshilfe tätig, zeichnet 
sich der Verein Zeitbank 55+ aus, 
der Menschen generationenüber-
greifend zusammenführt. Dieses 
wertvolle Programm bietet nicht 
nur gegenseitige Unterstützung, 
sondern auch die Möglichkeit, 
voneinander zu lernen. Leopoldi-
ne Berger hat mit den Mitgliedern 

des Vereins ein hilfreiches Netz-
werk aufgebaut, worüber ihr auf 
Seite 14 in dieser Ausgabe mehr 
erfahren könnt. Vielen Dank für 
die Bereitschaft, in Micheldorf die 
Gemeinschaft zu stärken und zu 
fördern.
Auch dieses Jahr wird der Blu-
menschmuck am Rathausplatz 
und am Hauptplatz von Familie 
Tumeltshammer gestaltet und 
gepflegt. Die ersten Frühblüher 
sind schon gepflanzt und werden 
in den nächsten Wochen die Far-
benbracht in Micheldorf einleiten. 
Ich möchte mich speziell bei Han-
nes und Erni für die ehrenamtliche 
Tätigkeit bedanken, aber auch bei 
den vielen Micheldorferinnen und 
Micheldorfer, die unsere Gemein-
de mit Blumen zum Erblühen brin-
gen. 
Ich wünsche allen Micheldorfe-
rinnen und Micheldorfern einen 
schönen Frühlingsbeginn mit vie-
len sonnigen Wandertagen in un-
serer schönen Natur. Bitte bleiben 
Sie auf den beschilderten Wander-
wegen und nutzen Sie öffentliche 
Parkplätze bei ihren Ausflügen. 
Wir sind nur ein Teil der Natur-
nutzer, lassen wir auch den Tieren 
ihren Lebensraum und ihre Ruhe-
zonen im Wald. Vielleicht sehen 
wir uns ja bei einer Wanderung 
im Himmelreichbiotop, welches 
schon vom Verein Bergmandl für 
die Besucher vorbereitet wurde. 

Euer Bürgermeister
Horst Hufnagl

Foto: Horst Hufnagl
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Aus dem Kindergarten Micheldorf 
Kooperation mit der Gemeindebücherei
Sprache – Der Schlüssel zur Welt
Sprache ist für Kinder der Schlüs-
sel zum Entdecken der Welt. 
Sie singen, reimen, handeln mit 
FreundInnen Spielregeln aus, 
philosophieren, hören zu, wenn 
Geschichten erzählt werden, er-
fahren, was andere Menschen 
denken und erschließen sich so 
ihre Welt.

Unser Leben ist voll von Kommuni-
kation. Wir brauchen Sprache zum 
Beziehungsaufbau und für die so-
ziale Integration und Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben. Zugleich 
stellt Deutsch als Bildungssprache 
auch ein wichtiges Medium für das 
Lernen dar. In unseren elementar-
pädagogischen Einrichtungen ist 
uns daher eine alltagsintegrierte 
Sprachförderung sehr wichtig. 

Literacy im Kindergarten
Mit Literacy sind die Fähigkeiten 
zu lesen und zu schreiben ge-
meint. Literacy im Kindergarten 
heißt nicht nur, dass die Kinder 
das Lesen lernen. Vielmehr geht 
es um die Auseinandersetzung 
mit Symbolen und Buchstaben, 
und  um das langsame Ausbilden 
der Fähigkeit, diese in Sprache zu 
übersetzen. Viele Kinder sind be-
reits fasziniert von der Welt der 
Buchstaben. Ohne Leistungsdruck 
und aus sich selbst heraus wollen 
sie mit Buchstaben experimentie-
ren. Lesefreude und die Begeiste-
rung für Bücher sind ein wichtiger 

Faktor, um das Lesen gut zu erler-
nen. Im Kindergarten möchten wir 
daher den Kindern ein vielfältiges 
Angebot an Bilderbüchern bieten, 
viele Gelegenheiten zum gemein-
samen Betrachten und Vorlesen 
schaffen und auf einen sorgsamen 
Umgang mit Büchern Wert legen. 

BÜCHER SIND WICHTIG, weil 
•	 Vorlesen eines der schönsten 

und einfachsten Rituale ist.
•	 sie wertvoll, interessant, 

spannend, unterhaltsam, 
trostspendend, wissensver-
mittelnd, (uvm.) sind. 

•	 Vorlesen die Sprachentwick-
lung und Lesekompetenz  
unterstützt.

•	 beim Vorlesen die Beziehung 
zwischen Kind und Erwachse-
nem gestärkt wird.

•	 Vorlesen die Fantasie und die 
Entwicklung der Empathie 
unterstützt.

•	 die Urkraft von Märchen Kin-
dern besonders guttut.

•	 weil Vorlesen beruhigt und 
eine entspannte Atmosphäre 
schafft.

Durch verschiedene Projekte sol-
len die Lesefreude und die Liebe 
zu Büchern noch intensiver ange-
regt werden. 

Kooperation mit der Bücherei
Bei regelmäßig geplanten Ausflü-
gen in die Gemeindebücherei ha-
ben die Kinder des Kindergartens 
die Möglichkeit, das Angebot der 
Bücherei kennenzulernen. „Die 
Kooperation mit der Gemeinde-
bücherei bietet viele Vorteile“, so 
die Kindergartenleiterin Katharina 
Priller. „Die Freude an Bilderbü-
chern wird bei den Kindern ver-
stärkt, dem Kindergarten steht 
eine noch größere Auswahl an Bil-

derbüchern zur Verfügung und die 
Micheldorfer Familien lernen das 
Angebot der Gemeindebücherei 
besser kennen.“
Die Gemeindebücherei bietet eine 
große Auswahl an Kinder-, Jugend- 
und Erwachsenenliteratur. Auch 
Eltern, Großeltern (...) sind herz-
lich zum Schmökern eingeladen.

Öffnungszeiten der Bücherei
Mo 17:00 Uhr - 19:00 Uhr
Do  13:00 Uhr - 18:00 Uhr
Hauptstraße 45

Buchtipp aus der 
Bücherei
Ein Bilderbuch kann Kinder in den 
unterschiedlichsten Lebenssituati-
onen unterstützen. Es kann ihnen 
helfen, Probleme zu bewältigen, 
ihr Lebensumfeld besser zu ver-
stehen und Bedürfnisse zu stillen. 
Bilderbücher können zum gemein-
samen Philosophieren und Nach-
denken anregen, so auch unser 
Buchtipp, ein Klassiker aus dem 
Jahr 1985, der mit den Themen 
Umweltschutz, Flächenverbrauch 
und Konsumverhalten aktueller 
denn je ist:
Wolf Harranth, Winfried Opge-
noorth: Da ist eine wunderschöne 
Wiese  Ab 5 Jahren
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EINLADUNG - Tag der offenen Tür am 21. April
Eröffnung der Volksschule und Landesmusikschule Micheldorf

Erster Schultag an der neuen Landesmusikschule
Groß ist die Freude bei allen Be-
teiligten, dass der Unterricht der 
Landesmusikschule in den neuen 
Räumlichkeiten, welche sich nun 
alle im selben Gebäude mit der 
Volksschule befinden, stattfin-
det. Die Schülerinnen und Schü-
ler der Musikwerkstatt mit ihrer 
Lehrerin Iris Brunnmayr wurden 
in der ersten Unterrichtsstunde 
von Direktor Wolfgang Homar und 
den beiden Vizebürgermeistern 
Micheldorfs, Werner Radinger 
und Gerhard Weinberger, herz-
lich begrüßt. Bürgermeister Horst 
Hufnagl war leider verhindert, 
wird aber sobald wie möglich den 
Schülerinnen und Schülern einen 

Besuch abstatten. 
Am Tag der offenen Tür, am 21. 
April, erhalten alle Interessierten 
die Möglichkeit, die neue Landes-

musikschule zu besichtigen, „Un-
terrichtsluft zu schnuppern“ und 
selbst zu musizieren.

Besuch der Musikwerkstatt von Iris Brunnmayr (2.v.r.): Amtsleiter Helmut Kurz, Vbgm. 
Gerhard Weinberger, Vbgm. Werner Radinger und Direktor Wolfgang Homar. (v.l.n.r.)

Offenes Unterrichten 
für Eltern der Volksschüler, 10.00 - 11.50 Uhr

Eröffnung
•	 Begrüßung  12.30 Uhr
•	 Ausstellungseröffnung  

„Wir bauen eine Schule“ 13.00 Uhr

Festakt 
ab 13.15 Uhr
•	 „Time Ghost“ von Johannes Enders
•	 Begrüßung der Ehrengäste
•	 Talkrunden
•	 „Wir bauen eine Schule“ - Musikwerkstatt der Landesmusikschule
•	 Andreas See Opening 4 Success, Uraufführung, Auftragswerk
•	 Béla Bartók aus „Für Kinder“, Andante Grazioso
•	 Segnung des Gebäudes
•	 Landeshymne

Tag der offenen Tür 
15.00 - 16.30 Uhr
•	 Volksschule 	
•	 Landesmusikschule

Das detaillierte Programm folgt auf der Homepage 
der Marktgemeinde: www.micheldorf.at
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Micheldorfs Zukunft nimmt Formen an
Eigeninitiative, Beteiligung sowie 
Mut zu einer positiven Zukunftsge-
staltung und einer Generationen-
perspektive bilden die Eckpfeiler 
des Micheldorfer Agenda-Zukunft-
Prozesses. Grundlagen dieses Pro-
jektes für eine positive Zukunfts-
gestaltung bilden die weltweite 
Agenda 21 und das von 193 Staa-
ten beschlossene Nachfolgepro-
gramm Agenda 2030 mit seinen 
17 Nachhaltigkeitszielen (SDGs).
Unter reger Bürgerbeteiligung 
wurde in den vergangenen Mo-
naten eine Fülle von langfristig 
wirksamen Visionen und Lösun-
gen ausgearbeitet, die auf eine 

Verbesserung der Lebensqualität 
der gegenwärtigen und zukünfti-
gen Generationen abzielen. Her-
ausragender Meilenstein war die 
Projektwerkstatt vom 22. Novem-
ber 2022, bei der eine Reihe von 
Projekten gestartet wurde (siehe 
Foto).
In der Zwischenzeit sind die einzel-
nen Projektteams alles andere als 
untätig geblieben und haben sich 
zum Teil bereits mehrfach getrof-
fen, um die Projekte weiterzuent-
wickeln.

Für die geplante „Welcome-Box“ 
wurde ein Musterschreiben aus-
gearbeitet, das bis spätestens 
Ende März an alle Micheldorfer 

Betriebe und Vereine verschickt 
werden soll.

Beim Projekt „Verkehrsberuhi-
gung Heiligenkreuz“ wird in den 
nächsten Wochen eine Unter-
schriftenliste in den betroffenen 
Ortsteilen ausgeteilt werden. Au-
ßerdem wurde mit dem Land OÖ. 
eine Verkehrszählung für Mai die-
ses Jahres vereinbart.

Das Projektteam für die Erhaltung 
und Restaurierung der Georgi-
bergkirche hat mit einem Vertre-
ter des Bundesdenkmalamtes be-
reits eine Besichtigung an Ort und 

Stelle durchgeführt. Es ist geplant, 
für die Erhaltung der historisch 
bedeutenden Kirche einen Verein 
ins Leben zu rufen.

Für die Babysitter-Börse soll eine 
Online-Plattform unter dem Na-
men „Klick&Babysit aufgebaut 
werden. Die dazu notwendige Be-
darfserhebung wird in nächster 
Zeit erfolgen.

Ein großes und arbeitsintensives 
Projekt stellt die Sicherung der 
nachhaltigen Energieversorgung 
unseres Ortes dar. Die bestehen-
de Bürgerinitiative, die nach wie 
vor eine „große Lösung“ anstrebt, 
hat sich schon mit Vertretern der 

Wirtschaftskammer und der Ener-
gieAG getroffen. Auch dazu wird 
es in nächster Zeit eine Bedarfser-
hebung geben.

Die Verantwortlichen für das Pro-
jekt „Aktiv für ein lebendiges 
Zentrum“ haben zunächst das 
Ortszentrum mit dem Bereich zwi-
schen der Dreschmaschine und 
dem Lindenhof definiert. In einem 
nächsten Schritt sollen die Bewoh-
nerinnen und Bewohner des Ham-
merweges kontaktiert werden, um 
Vorschläge, Wünsche und Ideen 
einzubringen.

Einen weiteren Meilenstein im 
Prozess bildet das Micheldorfer 
Zukunftsprofil, das die wichtigs-
ten Ziele für die nächsten Jahre 
zusammenfasst. Ein Entwurf dafür 
wurde bereits ausgearbeitet und 
wird von den Gemeindemanda-
taren in einer für 6. März geplan-
ten Klausur bearbeitet. Ziel ist es, 
das Micheldorfer Zukunftsprofil 
Ende März im Gemeinderat zu 
beschließen. Anschließend soll 
das Zukunftsprofil Kompassfunk-
tion haben und die Grundlage für 
Weichenstellungen in unserer Ge-
meinde bieten.
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Der Ausschuss für Wasser und Kanal stellt sich vor
Geschätzte Micheldorferinnen, 
geschätzte Micheldorfer!

In der Artikelreihe „Vorstellung der 
Ausschüsse und deren Mitglieder“ 
darf ich Ihnen den Ausschuss für 
Wasser und Kanal vorstellen.
Vorerst möchte ich mich für die 
gute Zusammenarbeit bei den 
2021 ausgeschiedenen Ausschuss-
mitgliedern bedanken. 
Die Agenden des Ausschusses um-
fassen neben der Versorgung der 
Gemeinde mit ausreichend gutem 
Trinkwasser auch die Entsorgung 
der Abwässer über den Reinwas-
serkanal (Oberflächengewässer) 
und den Schmutzwasserkanal (Fä-
kalien usw.).
Nachdem in der letzten Periode 
die Groberschließung der Was-
serversorgung beendet werden 
konnte, stehen in dieser Periode 
vereinzelte Feinerschließungen, 
Sanierungen und die Sicherung 
der Versorgung am Programm.
Eine weitere Aufgabe ist die Suche 
nach noch mehr geeigneten Was-
serspendern.
Auch das Szenario eines „Black-
out“  und das Thema „Nachhaltig-
keit“ fließen in unsere Arbeit ein.
Beim Kanal sind die nach den Ka-
merabefahrungen festgestellten 

Schäden zu beheben. Die größte 
Herausforderung hierbei wird die 
Finanzierung dieser Sanierungen 
werden. Um einen Abgang beim 
Gemeindefinanzhaushalt zu ver-
hindern, war es notwendig, nach 
6 Jahren die Wassergebühr um 
10 Cent/m³ zu erhöhen. Ich ersu-
che um Ihre Nachsicht, aber eine 
sichere quantitative und qualitati-
ve Versorgung mit der lebensnot-
wendigen Ressource Trinkwasser 
ist wertvoller denn je.
Zum Abschluss möchte ich noch 

alle Poolbesitzer ersuchen, Ihren 
gewünschten Befüllungszeitpunkt   
unseren Wasserwarten zu mel-
den.  Heuer ist dies das erste Mal 
digital möglich. (www.micheldorf.
at/poolbefuellung)
Die Meldungen sind wichtig, um 
Koordinierungen zu ermöglichen 
und somit eine punktuelle Über-
lastung des Wasserversorgungs-
systems zu verhindern. 

Ich danke für Ihr Vertrauen, 
GV Erich Hageneder

Die Mitglieder des Wasser- und Kanalausschusses: Mag. Karin Burgholzer, Harald 
Strutzenberger, Obmann Erich Hageneder und Obmann-Stv. Jürgen Woisetschläger,  
Schriftführerin Johanna Sandner, Anneliese Schröckenfuchs, Walter Nagl (v.l.n.r.) Nicht 
am Foto: Ing. Karl Mittermayr (Foto: Marktgemeinde Micheldorf)

Poolbefüllungen - bitte um Info im Voraus
Für die Befüllung eines Swimming-
pools wird eine große Menge Was-
ser benötigt. Wenn dies über die 
Ortswasserleitung geschieht, kann 

das unter Umständen zum Druck-
abfall in der Wasserversorgung 
führen. Wir ersuchen Sie daher, 
die Befüllung Ihres Pools mit den 

Wasserwarten des Bauhofs zeit-
lich abzustimmen. 
Bitte geben Sie Ihren Wunschter-
min inkl. Füllmenge des Pools den 
Wasserwarten bekannt, entwe-
der telefonisch: 0664/5351140, 
664/5351141 oder NEU über die 
Homepage der Marktgemeinde 
unter: www.micheldorf.at/pool-
befuellung
Ein Wasserwart wird sich bei Ih-
nen melden, um den Termin der 
Befüllung  zu koordinieren, danke!Fo
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Überfüllte Restmülltonnen
Sie haben von Zeit zu Zeit mehr 
Restmüll, als in Ihrer Mülltonne 
Platz findet? 
Wer kennt dieses Problem nicht! 
Um auch in diesem Fall für eine 
ordnungsgemäße Sammlung zu 
sorgen und die Mülltonne nicht 
zu überfüllen, ersuchen wir Sie, 
sich am Marktgemeindeamt die 
für solche Fälle vorgesehenen 
Müllsäcke gegen eine Gebühr von  
€ 6,50 pro Stück im Bürgerservice 
zu besorgen. 

Das Oö. Abfallwirtschaftsgesetz 
2009 § 7 sowie die Abfallordnung 
der Marktgemeinde Micheldorf 
schreiben vor, dass für eine Ent-
leerung die Tonne geschlossen 
sein muss. Achten Sie bitte da-
rauf, dass Ihre Mülltonne nicht 
überfüllt und der Deckel vollstän-
dig geschlossen ist!
Eine konsequente Mülltrennung 
und Vermeidung von Abfall kön-
nen bei Platzproblemen in der 
Tonne Abhilfe schaffen. 

Quillt die Mülltonne regelmäßig 
über, sollte eine größere Tonne 
gekauft und angemeldet oder das 
Abholintervall verkürzt werden.

Gelber Sack bleibt bis 2025
Teilweise kursieren widersprüch-
liche Informationen über eine 
Änderung der Gelben-Sack-
sammlung mit 1.1.2023. Vorweg-
genommen: Im Bezirk Kirchdorf 
bleibt die Gelbe Sack-Sammlung 
bis Ende 2024 wie sie ist. 

Das heißt, 
es dürfen weiter-
hin keine Metall-
verpackungen im 
Gelben Sack ge-
sammelt werden. 

Frühjahrskehrung
Soweit witterungsbedingt mög-
lich, wird ab März im Ortszen-
trum und anschließend in den 
einzelnen Ortschaften mit der 
regelmäßigen Straßenkehrung 
auf den öffentlichen Verkehrsflä-
chen begonnen. Falls es die Wit-
terung nicht zulässt, findet die 
Straßenkehrung später statt. Wir 
ersuchen alle Anrainer, eventuell 
vorhandene und für die Kehrma-
schine nicht oder nur schwer er-
reichbare Ecken und Nischen von 
Gehsteigen etc. vorher händisch 
zu säubern und Streusplitt, Laub 
oder sonstigen Schmutz an den 
Rand der Fahrbahn zu kehren. Am 
besten arbeitet die Kehrmaschi-
ne, wenn diese keine vorgefertig-
ten Haufen vorfindet. Danke!

Ebenso ist der Bauhof, wenn kein 
Winterdienst zu verrichten ist, mit 
Straßenerhaltungsarbeiten, der 
Pflege der Grünanlagen, Brücken 
und Geländer, Sanierungen sowie 
Arbeiten im gemeindeeigenen 
Wald beschäftigt. 

Aktuelles aus dem Bauhof

Demontage der Weihnachtsbeleuchtung: 
Am Kran Jürgen Knoll, im Korb Gerhart 
Sandner und Wolfgang Oberhauser. 
Foto: Marktgemeinde Micheldorf

Erhaltungsarbeiten
Ausbildung
Marina Zgorelec-Misura, Integ-
rationsstützkraft im KIGA I,  hat 
den Lehrgang für Kindergarten-
helferinnen mit gutem Erfolg ab-
geschlossen. 

Herzlichen Glückwunsch auch von Bür-
germeister Hufnagl.
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Neues vom Umweltausschuss
Bringen wir Micheldorf zum Blühen!
Immer wieder hört man von der 
Abnahme der Biodiversität, welt-
weitem Insektensterben und den 
damit verbundenen Konsequen-
zen für die Menschen. 
Durch viele Ursachen sind leider 
die artenreichen Blühwiesen stark 
zurückgegangen. Diese sogenann-
ten „Magerwiesen“ mit Pflanzen 
wie Glockenblumen, Pippau, Ska-

biosen, Rotklee, Hahnenfuß bie-
ten vielen heimischen Insekten 
(Schmetterlingen, Wildbienen, 
etc.) Lebensraum und Nahrung. 
Wildbienen haben eine sehr hohe 
Bestäubungsleistung und fliegen 
auch bei schlechten Witterungs-
bedingungen. Eine Wildbiene 
kann pro Tag bis zu 5000 Blüten 
bestäuben.
Den größten Anteil an der Gemein-
degrünfläche haben die Privatgär-
ten. Der Beitrag, den jeder Einzel-
ne hier leisten kann, ist immens. 
Dazu reicht schon, eine wilde Ecke 
im Garten durch eine Blühwiese 
neu zu gestalten oder Totholz zu 
belassen (abgeschnittene Baum-

stümpfe bieten dann Unterschlupf 
und Nistmöglichkeiten z. B. für die 
blaue Holzbiene). Die Gärten ein-
fach naturbelassener zu gestalten, 
Gänseblümchen, Löwenzahn oder 
den kriechenden Günsel zu tole-
rieren. Das heißt auch durch UM-
DENKEN beim gerne verwendeten 
Begriff „Unkraut“. Der kriechende 
Günsel ist typisch für den Begriff 
Unkraut, für Hummeln ist er aller-
dings eine Nahrungsquelle. 
Auch im Herbst die Gärten nicht 
allzu sehr aufzuräumen, sondern 
erst im Frühjahr, ermöglicht den 
Insekten, in hohlen Stängeln zu 
überwintern oder sich im Laub 
ein Winterquartier zu suchen. Das 
Laub wird von den Regenwürmern 
in die Erde gezogen und somit ent-
steht Humus für den Boden. Laub 
ist auch ein hervorragender Kälte-
schutz bei Kahlfrösten. 
Entscheidet man sich, einen grö-
ßeren Teil des Gartens in eine blü-
hende Wiese umzuwandeln, sollte 
man eine Fläche wählen, die man 
möglichst nicht betreten muss. 
Dazu sollte der Boden abgemagert 
werden. Informationen, wie man 
eine Blühwiese richtig anlegt, fin-
den Sie in Gartenfachzeitschriften  
bzw. im Internet.
Diese Blühwiesen sollten mög-
lichst lange stehen gelassen wer-
den, um das Ausfallen der Samen 

zu ermöglichen. Gemäht werden 
solche Flächen meist erst im Au-
gust bzw. so spät wie möglich. 
Dies gelingt ganz traditionell mit 
einer Sense (insektenfreundlich) 
oder mit einer Motorsense. Auf 
keinen Fall sollte das Schnittgut 
aufgesaugt werden, dabei wird ein 
großer Teil der Insektenpopulation 
vernichtet.
Der Umweltausschuss hat voriges 
Jahr eine neue Blumenwiese in 
der Josef-Hofer-Straße angelegt, 
wo man nach kurzer Zeit einen 
großen Anstieg an Insekten wahr-
nehmen konnte.
Weiters planen wir für heuer neue 
Blühflächen auf unseren öffentli-
chen Grundstücken.
Bitte lassen Sie geschützte Blu-
men (z.B. Trollblumen) an Ort 
und Stelle und pflücken Sie diese 
nicht.  Genießen Sie bewusst nur 
durch Anschauen!
Helfen Sie mit, pflanzen Sie hei-
mische Blumen und Sträucher, da 
heimische Insekten an diese Pflan-
zen angepasst sind.
In diesem Sinn: Helfen wir alle mit, 
damit wir Micheldorf zum Blühen 
bringen.

GV Claudia Radinger

„HUI STATT PFUI“ Flurreinigungsaktion
Samstag, 25.03.2023 um 9 Uhr. Treffpunkt vor dem Gemeindeamt.
Ersatztermin: Samstag, 01.04.2023 um 9 Uhr
Der Umweltausschuss der Markt-
gemeinde Micheldorf ist auch 
2023 für die Umwelt unterwegs 
und lädt euch ein, mitzumachen 
und achtlos weggeworfenen Ab-
fall entlang von Straßen, Bächen 
und öffentlichen Grünflächen ein-
zusammeln und fachgerecht ent-
sorgen zu lassen.

Unterstützt diese Flurreinigungs-
aktion, meldet euch an und ma-
chen wir Micheldorf gemeinsam 
noch ein Stückchen sauberer!
Für die anschließende Stärkung ist 
gesorgt. 
Handschuhe und Abfallsäcke wer-
den zur Verfügung gestellt.
Wir freuen uns über jede helfende 

Hand. Je mehr aus der Bevölke-
rung mithelfen (Familien, Vereine, 
Freunde, Einzelpersonen), desto 
mehr Abfall können wir aus der 
Natur entfernen.  
Dauer ca. 2 Stunden
Anmeldung bis 17.03.2023 
bei Lisa Höller, 07582/612 50 32
hoeller.lisa@micheldorf.at
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Lyrische Lorbeeren in Gold für Micheldorferin

Michaela Hofer aus Micheldorf 
wurde beim 12. internationalen 
Lyrikwettbewerb "Lyrischer Lor-
beer 2022" mit dem Lyrischen Lor-

beer in Gold gekürt.
Mit ihrem Gedicht „Genesis“ setz-
te sie sich vor Peter Schuhmann 
und Dr. Martina Früchtl durch. 
Die Gedichte der Preisträger und 
weitere ausgewählte Wettbe-
werbsbeiträge wurden unter dem 
Sammelband „Freiheit & Frieden“ 
zu einem Gesamtkunstwerk arran-
giert. 
„Ausgewählte Werke repräsentie-
ren das spartenreich schillernde 
Spektrum zeitgenössischer Dicht-
kunst und sind ein ausdrucksstar-
kes Plädoyer für Menschlichkeit, 
Mitgefühl, Vielfalt, Freiheit & Frie-

den. Fantasie und schöpferische 
Schaffenskraft stemmen sich in 
einem Akt der Solidarität gegen 
diverse Krisen. Und obwohl die 
Zeitenwende uns den Boden unter 
den Füßen wegreißt, ist trotz inne-
rer Verwüstungen immer wieder 
Land in Sicht.“
Michaela Hofer studierte nach der 
Matura Technische Physik und ist 
ausgebildete Lehrerin für Deutsch 
als Fremdsprache. Immer wieder 
zieht es sie zur Literatur und zu 
Stift und Papier, wobei 2019 ihr 
Lyrikband „Zwischen Worten“ ent-
stand. Wir gratulieren herzlich!

Barockmusik in der Kirche Heiligenkreuz
Kunst, Künstlerinnen und Künstler in Micheldorf.

Das Ensemble Galimathias Mu-
sicum, bestehend aus der Violi-
nistin Nina Pohn, dem Cellisten 
Peter Trefflinger und dem Cem-
balisten Alexander Gergelyfi, gibt 
am 29. April ein Barockkonzert 
in der Kirche Heiligenkreuz. Das 
Gute ist ganz in unserer Nähe:  so 
könnte es auch ausgedrückt wer-
den, denn zwei der Protagonisten 

– Nina Pohn und Peter Trefflinger 
– leben in Micheldorf. Dass die 
beiden Virtuosen, die in unter-
schiedlichen namhaften Ensemb-
les, wie zum Beispiel dem L´Orfeo 
Barockorchester, an unterschiedli-
chen Orten der Welt spielen, nun 
gemeinsam mit dem Cembalis-
ten Gergelyfi ein Konzert in Mi-
cheldorf geben, ist ein kulturelles 

Highlight in diesem Jahr! 
Informationen zum Kartenvorver-
kauf erhalten Sie unter 
gemeinde@micheldorf.at oder te-
lefonisch unter 0699 - 1077 2084. 

Der Kulturausschuss als Veranstal-
ter freut sich auf Ihr Kommen!
Für weitere Infos: 
www.ninapohn.com

© Wakolbinger

Lesefestival 
19./20. April, Pöstlingberg Linz

Kids-Run 
6. Mai, Pichlinger See Linz

Ritterfest 
8. Juli, Linzer Altstadt und Schloss

Alle Veranstaltungen unter 
www.ooe.familienbund.at/events

Events fur Familien

Foto: Jürgen Hofer
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Kultur in Bewegung
Die Kirche am Georgenberg – Kul-
turgut auf historischem Boden.
Im vergangenen Herbst wurde 
das Ziel, die im Gemeindebesitz 
befindliche Kirche am Georgen-
berg zu sanieren, von den Mit-
gliedern des Kulturausschusses in 
Angriff genommen. Bereits jetzt 
können erste Erfolge verbucht 
werden. Die mit einem Gewinn-
spiel verbundene Bausteinaktion 
ist mit Schwung angelaufen: Bei 

unterschiedlichen Gelegenheiten 
und Veranstaltungen, wie zuletzt 
der stimmungsvollen und aus-
verkauften Adventroas mit dem 
Jaga´gsang im Dezember, sowie 
im Rathaus, wurden bereits viele 
Bausteine oder alternativ Schlüs-
selanhänger aus Holz gekauft. 
Die Sanierung des Kulturgutes auf 
dem Georgenberg ist vielen Men-
schen in Micheldorf und auch aus-
wärtigen Gästen ein Anliegen. Im 

Frühsommer wird die erste Verlo-
sung der Preise aus dem Gewinn-
spiel erfolgen, ganz besondere Ge-
winne, die von Mandataren und 
Mandatarinnen des Gemeindera-
tes und anderen Persönlichkeiten, 
Musik- und weiteren Vereinen zur 
Verfügung gestellt wurden, wer-
den dabei verlost. Eine besondere 
Spende zugunsten der Kirche wur-
de im Jänner von der Micheldorfer 
Goldhaubengruppe überreicht. 
1.000,– Euro stellen die Damen für 
die Renovierung zur Verfügung! 
Eine eigene Arbeitsgruppe zum 
Thema hat sich auch im Rahmen 
des Agenda 21 Prozesses gebildet. 
Hier denken und arbeiten Mitglie-
der des Gemeinderates mit enga-
gierten Bürgerinnen und Bürgern 
zusammen, um die Sanierung vo-
ranzubringen. Über eine Mitarbeit 
in dieser Gruppe und über weite-
re Initiativen und neue Ideen, die 
dem Projekt dienen, freuen sich 
die Mitglieder des Kulturausschus-
ses. 

Eine E-Mail an: gemeinde@mi-
cheldorf.at reicht aus, um einfach 
Kontakt aufzunehmen!

Für den Kulturausschuss
Barbara Schröckenfuchs

Am Foto vlnr.: Gudrun Kuttner, Obfrau der Goldhauben-, Hut- und Kopftuchgruppe, 
Leopoldine Berger und Barbara Schröckenfuchs, Kulturausschuss und Claudia Steiner-
mair, Obfrau Stv. der Goldhaubengruppe. (Fotocredit: Goldhaubengruppe)

Kulturzentrum Sthuham - Film und Konzert
Filmpräsentation: 
„Try to“ am 
Samstag, 11. März um 19:30 Uhr 
Freier Eintritt
Das Erstlingswerk von LUKA WER-
NER-TUTSCHKU (Director, Writer, 
Producer und Editor) präsentiert 
seinen – mit internationalen Prei-
sen ausgezeichneten - Kurzfilm in 
seiner Heimatregion. 
Hören, Sehen und Fühlen helfen 
uns beim Erinnern an Erlebtes und 
die damit verbundenen Gefühle. 

Folk-Soul-Blues Konzert 
von Robert Carl Blanc am 
Samstag, 22. April um 20:00 Uhr 
Einlass: 19:00 Uhr
Tickets: 
VVK: 19 €, Abendkassa: 22 €
VVK: www.sthuham.com, GEA 
Kirchdorf, Sthuham Maya Shop

Robert Carl Blanc spiegelt in sei-
nen Liedern seine Erfahrung und 
das Freiheitsgefühl mit seiner Gi-
tarre in vielen Fassetten wider, 

mal sanft mit 
einem Schuss 
Melancholie, 
mal treibend 
stürmisch mit 
einem Schuss 
Meeresprise. 
Als kongenialen Partner begleitet 
ihn an dem Abend Chris Drave an 
der Violine und Mandoline.
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I´m from Austria – Schauturnen
Es war ein großer Tag für unsere 
kleinen und größeren Turnvereins-
mitglieder: Unter dem Motto „I´m 
from Austria“ konnten sie beim 
jährlich stattfindenden Schautur-
nen im Freizeitpark Micheldorf 
dem zahlreich erschienenen Pu-
blikum ihr Können beweisen. Die 
Turnflöhe und Springginkerl zeig-
ten ihre Übungen am Airtrack, 
während die größeren Kinder ei-
nen Berg bestiegen und sich dann 
wagemutig zu Tal stürzten. Die Ge-
räteturner flogen wie Noten durch 
die Luft und zeigten anschließend 
ihre Einzelübungen auf Matte, 
Schwebebalken und Reck. Nicht 
fehlen durfte auch die Step-Aero-

bic-Gruppe mit einer kurz-
weiligen Choreografie. 
Als Gäste durften wir heuer die 
Plattlermädels aus Wartberg be-
grüßen, die uns zeigten, dass 
Schuhplatteln durchaus auch 
Frauensache sein kann. Musika-
lisch begleitet wurde die gesamte 
Veranstaltung durch flotte Austro-
pop-Klänge, dargeboten von der 
Bigband der Marktmusikkapelle 
Micheldorf. 
Abschließend wurde das stim-
mungsvolle Schlusslied „I’m from 
Austria“ passend zu unserem heu-
rigen Motto gesungen. Für alle 
Mitwirkenden gab es tosenden 
Applaus vom Publikum! Foto: Bernhard Roidinger

Foto: Franz Braunsberger

Elternverein unterstützt die Volksschule
Mit den am Micheldorfer Advent-
markt erzielten Einnahmen konnte 
der Elternverein der Volksschule 
Micheldorf neues Fördermateri-
al  für Deutsch- und Mathematik, 

Spiele, sowie Bücher für die Schul-
bibliothek uvm. ankaufen und den 
LehrerInnen und Kindern überrei-
chen. (Siehe Foto)
Um den letzten Schultag vor den 

Semesterferien den Kindern zu 
versüßen, wurden vom Eltern-
verein Faschingskrapfen verteilt. 
Großer Dank geht an das Gasthaus 
zum Schwarzen Grafen und die 
Bäckerei Schwarz, die diese Aktion 
finanziell unterstützten. 
Beim großen Eröffnungsfest der 
Volksschule und Landesmusik-
schule ist auch der Elternverein 
beteiligt und freut sich, wieder auf 
die Unterstützung vieler Eltern – in 
Form von Kuchenspenden – zäh-
len zu können.

Freude über die Geschenke des Elternvereins bei Kindern und Lehrern.

Vorankündigung 
190 Jahre Marktmusikkapelle Micheldorf
Bezirksmusikfest 16.-18. Juni 
Freigelände Freizeitpark  
Micheldorf

Freitag 
Landesbergwandertag 
75 Jahr Jubiläumsfeier „GRÜN-
WEISS“ Micheldorf

Samstag 
Bezirksmarschwertung, Festakt 
und  Unterhaltung im Festzelt	
	
Sonntag 
Festgottesdienst
Jugendmarschwertung und 
Frühschoppen im Festzelt

Familienkonzerte 
mit Mai Cocopelli 
und Bluatschink 
bei der Messe FAMILIENGLÜCK 
in Ried/Ikr.: 11. und 12. März, 
freier Eintritt für alle Kinder.

Ars Electronica Center: 
Family Days am 8. und 9. April

www.familienkarte.at
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Aktuelles der FF Altpernstein
Am 22. Jänner 2023 fand im GH 
Ratscher die 95. Vollversammlung 
der FF Altpernstein statt, wo Kom-
mandant HBI Huemer Bernhard 
alle Ehrengäste, Gemeindevertre-
ter und Kameraden der Nachbar-
wehren und der eigenen Wehr be-
grüßen durfte.
Im Anschluss an die Begrüßung 
folgten Berichte des Kommandos 
und dem Jugendbetreuer. Das 
vergangene Jahr stand im Zei-
chen der Ausbildung, für die rund 
2.000 Stunden aufgewendet wur-
den. Auch die stetig wachsende 
Jugendgruppe mit neun Jungfeu-
erwehrfrauen und -männern ist 
mittlerweile ein fester Bestandteil 
der FF Altpernstein. Im Rahmen 
der Vollversammlung wurde mit 
Paulina Klinser ein neues Mitglied 
der Feuerwehrjugend feierlich an-
gelobt. 
Kassenführer Hebesberger Ri-
chard bedankte sich herzlich bei 
allen Spendern und Gönnern un-
serer Wehr, durch deren großzügi-
ge Spenden einige Anschaffungen 
und die Realisierung des Zubau-
es möglich wurde. Ein herzliches 
Dankeschön dafür!
Im Anschluss an die Berichte gab 
es einige Beförderungen und Eh-
rungen für verdiente Kameraden 
der FF Altpernstein.
Durch die neue Dienstgrad-Ver-

ordnung wurden vier Kameraden 
neue Dienstgrade verliehen.
Im Anschluss an die Vollversamm-
lung stand die Neuwahl des Kom-
mandos an. HBI Huemer Bernhard 
gab zudem einen kurzen Überblick 
über die abgelaufene Periode, 
in der sehr viele Projekte erfolg-
reich umgesetzt wurden. Hervor-
zuheben ist auch die gute Kame-
radschaft und der Zusammenhalt 
innerhalb unserer Wehr, was sich 
nicht zuletzt durch lange Mitglied-
schaften zeigt. So wurde bei der 
Vollversammlung Robert Winter 
die Ehrenurkunde für 70 Jahre im 
Feuerwehrwesen verliehen.
Zur Wahl stellten sich als Komman-

dant Huemer Bernhard, Komman-
dant-Stellvertreter Schmidthaler 
Stefan, Schriftführer Müllauer 
Wolfram und neu als Kassenführer 
Fink Christian.
Nach einem eindeutigen Wahler-
gebnis nahmen alle die Wahl und 
die Gratulationen der Ehrengäste 
an. Das neu gewählte Kommando 
blickte nach der Wahl bereits auf 
die neue Periode, in der es sich 
neuen Aufgaben und Herausfor-
derungen stellen wird.

Wenn ihr mehr über die FF Alt-
pernstein erfahren wollt, besucht 
uns doch unter 
www.ff-altpernstein.at

AFKDT BR Ing. Peter Müller und Bezirksfeuerwehrkommandant OBR Helmut Berc mit 
dem neu gewählten Kommando: Kassenführer BI Christian Fink, Schriftführer BI Wolf-
ram Müllauer, Kammandant Stv. OBI Stefan Schmidthaler, Kommandant HBI Bernhard 
Huemer und Bürgermeister Horst Hufnagl (Foto: FF Altpernstein)

Frühjahrskonzert MV Weinzierl-Altpernstein
Am 15. April ab 20:00 Uhr veran-
staltet der Musikverein Weinzierl-
Altpernstein sein alljährliches 
Frühjahrskonzert im Freizeitpark 
Micheldorf. 
Neben dem Wertungsstück „Pom-
peji“ wird der Musikverein auch ei-
nige bekannte Hits, wie „So schön 
ist Blasmusik“ oder „The story“ 
zum Besten geben. Außerdem 

wird das Publikum mit dem 
Medley „80er Kult(Tour)“ 
begeistert, welches u.a. aus 
den Hits „Skandal im Sperr-
bezirk“, „1000 und 1 Nacht“ oder 
„Rock me Amadeus“ besteht. 
Die MusikerInnen freuen sich über 
Ihren Besuch beim heurigen Früh-
jahrskonzert.

Foto: MV Weinzierl-Altpernstein
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Zeitbank 55 Plus
Die Zeitbank 55 Plus ist ein inno-
vatives Programm, das nicht nur 
älteren Menschen zugutekommt, 
sondern von dem auch jüngere 
Teilnehmer profitieren können. 
Indem sie ihre Fähigkeiten und 
ihre Zeit einbringen, können sie 
Zugang zu den Erfahrungen und 
Fertigkeiten der älteren Teilneh-
mer erlangen und so von deren 
Lebenserfahrung profitieren. Die 
Zeitbank 55 Plus fördert nicht nur 
den Austausch zwischen den Ge-
nerationen, sondern auch die Ge-
meinschaft und das Gemeinwohl. 
Durch den Tausch von Dienstleis-
tungen wird Geld gespart und die 
Nachbarschaft gestärkt. Ältere 

Menschen fühlen sich geschätzt 
und gebraucht, während jünge-
re Teilnehmer die Chance haben, 
von deren Fähigkeiten und Erfah-
rungen zu lernen.  Wie man zum 
Beispiel zu Hause Reparaturen 
durchführt oder einen Garten an-
legt. Dies kann zu einem besseren 
Verständnis führen und zur Förde-
rung der Kompetenzen beitragen. 
Insgesamt ist die Zeitbank 55 Plus 
ein wertvolles Programm, das jün-
geren und älteren Teilnehmern 
gleichermaßen zugutekommt. Es 
fördert den intergenerativen Aus-
tausch, stärkt die Gemeinschaft 
und bietet auch die Chance, neue 
Fertigkeiten zu erlernen und sich 

weiterzubilden. Jeder, unabhängig 
von Alter und Hintergrund, soll-
te die Chance nützen, Teil dieser 
wertvollen Initiative zu werden.

Die positive Rückmeldung von Da-
nijela Skulj bestätigt den Wert der  
Zeitbank 55 Plus: 
„Ich bin sehr froh, die Zeitbank 
gefunden zu haben. Dank Frau 
Berger war es möglich gewesen, 
meinen neuen Job anzutreten, da 
ich wusste, dass mein Sohn bei ihr 
in guten Händen ist. Durch ihre 
liebevolle Art hat sich auch mein 
Sohn bei ihr wohlgefühlt. Dafür 
bin ich sehr dankbar.“

JugendTaxi neu - mit JugendTaxi-App

Die Marktgemeinde Micheldorf 
nimmt ab 1. März 2023 am Ju-
gendTaxi-Feature der 4youCard-
App teil. 
Jugendliche im Alter von 14-
22 Jahren können sich über das 
Marktgemeindeamt Micheldorf 
Gutscheine lösen. Ein Drittel der 
Kosten übernimmt die Marktge-
meinde Micheldorf, ein Drittel das 
Land OÖ und ein Drittel zahlt der 
Jugendliche selbst.
Die Gutscheine werden auf dei-
ne App geladen und können bei 

jedem Taxiunter-
nehmen, das in der 
JugendTaxi-App ge-
listet ist, eingelöst 
werden.
Damit kannst du 
täglich zwischen 
20:00 und 06:00 
Uhr sicher nach 
Hause fahren. Du 
brauchst nur die 
4youCard und die 
4youCard-App und 
du musst deinen 
Selbstkostenbei-

trag am Gemeindeamt bezahlt ha-
ben.
Weitere Informationen erhalten 
die Nutzungsberechtigten in ei-
nem Schreiben der Marktgemein-
de, sowie unter 
https://www.jugendserv ice.
at/4youcard/vorteile/jugendtaxi
Vizebürgermeister Werner Radin-
ger: „Das neue JugendTaxi-System 
der 4youCard bietet unseren jun-
gen Micheldorferinnen und Mi-
cheldorfern zwischen 14 und 22 
Jahren zahlreiche Verbesserun-

gen zum auslaufenden Modell der 
JugendTaxi-Karte und bringt uns 
auch beim Jugendtaxi ins digitale 
Zeitalter“.
•	 Du kannst das Jugendtaxi auch 

alleine nutzen.
•	 Du kannst zwischen mehreren 

Taxiunternehmen wählen.
•	 Du brauchst keine eigene Kar-

te mitführen, die JugendTaxi- 
App genügt.

•	 Du kannst in ganz Oberöster-
reich die JugendTaxi-App nut-
zen.

•	 Du kannst die JugendTaxi-App 
jeden Tag nutzen.

Es gibt auch für Eltern oder Groß-
eltern die Möglichkeit, nicht ge-
förderte Gutscheine für dich zu 
erwerben.
Mit dem JugendTaxi kommst du 
günstig und si-
cher vom Fortge-
hen nach Hause. 
Hol‘ dir deine 
JugendTaxi-App 
und spare bares 
Geld!

Sicher & günstig 

heimfahren

IMPRESSUM: VEREIN 4YOUGEND, HAUPTSTRASSE 51-53, 4040 LINZ

4youcard.at/jugendtaxi

4youCard App herunterladen
Zu deiner Gemeinde gehen 
und JugendTaxi-Gutscheine 
sichern

1.
2.

App

In 2 Schritten zu deinen 

JugendTaxi-Gutscheinen:

Vizebgm. Werner Radinger, Taxiunternehmer Alois Holzinger 
und Bgm. Horst Hufnagl  freuen sich über das „JugendTaxi 
Neu“  für die Micheldorfer Jugend.

(F
ot

o:
 M

ar
kt

ge
m

ei
nd

e 
M

ic
he

ld
or

f)



m i  8 3  |  0 2 / 2 0 2 3 m i  8 3  |  0 2 / 2 0 2 3  15

S O Z I A L E S

m i  8 3  |  0 2 / 2 0 2 3

schön&bunt 
FRÜHLINGS- 

MARKT 
Fr, 5.5. 13-17h 
Sa, 6.5. 9-12h 

PFLANZEN, 
Produkte aus der 
EDITION KULTUR-

FORMEN und 
aus unseren 

WERKSTÄTTEN

www.schoen-menschen.at | T: 07582 - 60917

Der traditionelle Frühlingsmarkt ist in Schön einer der ersten 
Höhepunkte im Jahr! Möglichkeiten für Begegnung und viele 
schöne Dinge für Zuhause warten auf unsere Besucher*innen!

„SOKO-Energie“ checkt Schön auf Kilowattstunden-Verbrauch
Seit einigen Wochen ist in Schön 
für besondere Menschen eine am-
bitionierte Truppe unterwegs: Die 
Soko-Energie! Das Team besteht 
aus Larissa Poprask, die in Schön 
ihr Freiwilliges Umweltjahr absol-
viert, dem Schön Kunden Christian 
Klein und Felix Weinberger, der 
hier seinen Zivildienst leistet. In ei-
nem ersten Schritt haben die drei 
sämtliche Beleuchtungskörper in 
allen Gebäuden auf ihre Energie-
effizienz hin überprüft. Dann folg-
te ein Check aller Heizkörper – wo 

kein Thermostat vorgefunden wur-
de, wird nun prompt nachgerüstet. 
Aktuell ist die SOKO unterwegs um 
alle Stromverbraucher auf Herz 
und Nieren zu prüfen. Das Ergeb-
nis wird genau analysiert, damit 
effiziente Maßnahmen zum Ener-
giesparen gesetzt werden können. 
Nachhaltigkeit und ein möglichst 
klimaschonender Betrieb werden 
in Schön großgeschrieben – Chris-
tian, Felix und Larissa tragen ganz 
wesentlich dazu bei, dass das im-
mer besser gelingt. 

Initiativen von jungen Menschen 
und auch langjährigen Mitarbei-
terInnen machen Schön zu einem 
wertvollen Betrieb für Menschen 
mit Beeinträchtigungen. In die So-
ziale Arbeit reinschnuppern? Wer 
sich im Rahmen des Zivildienstes, 
des FSJ, FUJ oder bei einem Feri-
aljob in Schön engagieren möchte, 
ist herzlich eingeladen, sich ein-
fach zu melden!

Kontakt und Detailinfos:  
www.schoen-menschen.at

Die SOKO Energie im Einsatz in Schön (Foto: Schön fbM)

Ab 1. März 2023 bietet Schön 
für besondere Menschen wieder 
den Mittagstisch an: Mo - Fr von 
11.45 - 13.00 Uhr | Voranmeldung 
ist notwendig unter 
Tel: 07582 / 609 17 - 763  
Infos: www.schoen-menschen.at 

Der schön&gut 
MITTAGSTISCH ist 
wieder da!
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A 9 Generalerneuerung zwischen Inzersdorf und Klaus
Umfangreiche Bauarbeiten bis Sommer 2025, 
herausfordernde Generalsanierung mit innovativem Leitsystem zur Kundeninformation

Ende Februar startete die ASFI-
NAG die Generalerneuerung der 
oberösterreichischen A 9 Pyhrnau-
tobahn zwischen Inzersdorf-Kirch-
dorf und Klaus an der Pyhrnbahn. 
Im rund neun Kilometer langen 
Abschnitt werden bis Juni 2025 
– abwechselnd auf beiden Rich-
tungsfahrbahnen – vier Tunnel 
(Tretter, Ottsdorf, Kremsursprung 
und Hinterburg) sowie deren elek-
trische Sicherheitseinrichtungen 
und der gesamte Fahrbahnbereich 
instandgesetzt. Im Tunnel Otts-
dorf muss aufgrund der neuen 
Lüftungstechnik die Tunneldecke 
gehoben werden.

Ab Ende Februar steht im Bauab-
schnitt auf beiden Richtungsfahr-
bahnen (Linz/Voralpenkreuz bzw. 
Spielfeld/Slowenien) jeweils eine 

Fahrspur zur Verfügung.
Ab Ende Mai bis Ende Septem-
ber wird die Richtungsfahrbahn 
Linz jede Nacht komplett gesperrt 
– ausgenommen davon sind Tage 
mit erhöhten Verkehrsaufkom-
men – und der Verkehr auf die 
B138 abgeleitet. Diese Bauarbei-
ten ab Februar 2023 sind soge-
nannte vorgezogene Maßnahmen, 
um im Herbst 2023 mit der tat-
sächlichen Hauptbauphase begin-
nen zu können. 
Die vorgezogenen Baumaßnah-
men sind die große Herausforde-
rung bei diesem Bauprojekt, im 
Tunnel Ottsdorf liegen drei Teilbe-
reiche mit jeweils 50 Meter Länge, 
wo der Tunnel von der darüberlie-
genden Oberfläche ausgegraben 
und eine neue Tunneldecke er-
richtet werden muss. Dieser Tun-
nel und der Tunnel Kremsursprung 
müssen mit einer neuen Lüftungs-
anlage auf Stand der Technik ge-
bracht werden.
Hauptbauphase ab Ende Septem-
ber 2023

Der gesamte Verkehr wird dann an 
allen Tunnelanlagen und Freiland-
bereichen im Gegenverkehr auf 
der Richtungsfahrbahn Voralpen-
kreuz gebündelt (eine Fahrspur 
pro Richtung). In den Sommermo-
naten 2024 wird der Gegenver-
kehrsbereich wieder aufgehoben 
und eine Sommerpause für den 
Reiseverkehr zugesichert.
Nach Fertigstellung der Bauarbei-
ten auf der Richtungsfahrbahn 
Spielfeld beginnt die ASFINAG 
im Herbst 2024 die Arbeiten auf 
der Richtungsfahrbahn Voralpen-
kreuz. Diese werden bis Juni 2025 
abgeschlossen.
Vollautomatisiertes Verkehrsleit-
system wird auf der oberösterrei-
chischen A 9 ausgeweitet
Dafür wurde bereits in den Som-
mermonaten 2022 das vollauto-
matisierte Leitsystem beim Projekt 
St. Pankraz bis Windischgarsten 
als Pilotprojekt eingesetzt. Dieses 
Leitsystem wird auf den Abschnitt 
Inzersdorf bis Klaus ausgeweitet.
(Gekürzte Information der ASFINAG)
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AK-Bezirksstelle Kirchdorf ab sofort in Micheldorf
Das alte AK-Gebäude in der Kirch-
dorfer Sengsschmiedstraße ist in 
die Jahre gekommen und wird da-
her abgerissen und neu gebaut. 
Die AK-Bezirksstelle Kirchdorf ist 
seit Ende Februar bis Sommer 
2024 in der Hauptstraße 2 in 4563 
Micheldorf im ehemaligen Gebäu-
de der Raiffeisenbank zu finden. 
„Im Ausweichquartier steht den 
Mitgliedern das volle Servicean-
gebot der Arbeiterkammer zu den 
gewohnten Zeiten und in bewähr-
ter Qualität zur Verfügung. Auch in 

Micheldorf sind wir nah bei unse-
ren Mitgliedern“, sagt AK-Direkto-
rin Andrea Heimberger, MSc. 
Die Telefonnummer 
050/6906-4611 bleibt ebenso 
gleich wie sämtliche telefoni-
sche Serviceleistungen und die 
Rechtsberatung unter der Hotline 
050/6906-1. 
Übersichtliche Beschilderungen 
helfen im Ausweichquartier bei 
der Orientierung und es gibt aus-
reichende Parkmöglichkeiten. 
Die Öffnungszeiten sind wie bis-

her Montag bis Donnerstag 7:30 
bis 16:00 Uhr und Freitag 7:30 bis 
13:30 Uhr. Die AK Bezirksstelle ist 
auch in Micheldorf mittels öffent-
licher Verkehrsmittel gut erreich-
bar. Täglich verkehren Busse und 
der Micheldorfer Bahnhof ist nur 
wenige Gehminuten entfernt.
Der Neubau der Bezirksstelle 
Kirchdorf wurde notwendig, weil 
das Gebäude schon etliche alters-
bedingte Mängel aufweist und 
nicht mehr den modernen Anfor-
derungen entspricht.

Wir sind übersiedelt!
Seit 1999 ist das Bildungszentrum 
Salzkammergut mit seinem Pro-
jekt Impuls in Micheldorf tätig. 
Mit unserem Kompetenzzentrum 
und dem sozialökonomischen Be-
trieb sind wir bei der Wiederein-
gliederung von Menschen in den 
Arbeitsprozess aktiv und bieten 
dabei unseren Kundinnen und 
Kunden ein breites Dienstleis-
tungsangebot: 
Von Grünraumpflege und Entrüm-
pelungen über Lohnfertigungen 
bis zur Digitalisierung von Akten 
und Unterlagen.
Weiters betreiben wir mit unseren 
Partnern (Bezirksabfallverband 

Kirchdorf und Volkshilfe Kirchdorf) 
die Revital-Sammlung für den  Be-
zirk Kirchdorf. 
Auch der Dorfladen Micheldorf ist 
seit nunmehr vier Jahren ein wich-
tiger und geschätzter Teil unseres 
breiten Aufgabengebietes.
Nach einer 1-jährigen Planungs- 
und Umbauphase sind wir mit 1. 
Dezember 2022 in unseren neuen 
Hauptstandort in der Bader-Mo-
ser-Straße 13 (eheml. Stockinger  
Meinhart) eingezogen. Helle Räu-
me mit angenehmem Klima und 
guter Atmosphäre stehen unseren 
Mitarbeitern jetzt zur Verfügung. 
Direkt an der B138 bietet der neue 

Standort eine sehr gute Verkehrs-
anbindung und ausreichend Park-
möglichkeiten.
Am 24. März findet ab 13:00 Uhr 
im Rahmen der offiziellen Eröff-
nung auch ein Tag der offenen Tür 
statt, wozu wir Sie sehr herzlich 
einladen.              Werner Radinger 

Angelobung in Micheldorf
Nach Verschiebung auf Grund der 
Corona Pandemie 2020 laden  
die Marktgemeinde Micheldorf 
und das Militärkommando Ober-
österreich am Freitag, den 02. 
Juni 2023 zur Angelobung ein.
140 Rekruten legen im Rahmen ei-
nes militärischen Festaktes feier-
lich ihr Treuegelöbnis „Ich gelobe, 
mein Vaterland, die Republik Ös-
terreich, und sein Volk zu schützen 
und mit der Waffe zu verteidigen“ 
auf die Republik Österreich ab. 
Die jungen Soldatinnen und Sol-

daten werden ihren Dienst beim 
Militärkommando Oberösterreich 
und der Heeresunteroffiziersaka-
demie ableisten.
„Es freut mich sehr, mit Unterstüt-
zung des oö. Militärkommandos, 
Herrn Oberst Gerhard Oberreiter, 
diese festliche Feier in unserer 
Marktgemeinde veranstalten bzw. 
durchführen zu dürfen“, so Ge-
meindevorständin und Referentin 
des Sozialausschusses, Martina 
Reinthaler. Die Bevölkerung, An-
gehörige der anzugelobenden 

Soldaten, Interessierte sowie die 
Vertreter der Medien werden zur 
Teilnahme an dieser militärischen 
Veranstaltung herzlich eingeladen. 
Für auftretende Verkehrsbehinde-
rungen ersucht die Marktgemein-
de Micheldorf um Verständnis.

Foto:  BIS
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MÄRZ
Dienstag, 7. März
Mittwoch, 8. März
Blutspenden
15:30 – 20:30 Uhr
Pfarrsaal Micheldorf

Samstag, 11. März 
Montag, 13. März
Umtauschmarkt im Pfarrheim
Pfarre Micheldorf

Samstag, 11. März
19:30 Uhr (Einlass: 18:30 Uhr)
Kurzfilm von Luka Werner-Tutsch-
ku, TRY TO
Kulturzentrum Sthuham 

Sonntag, 12. März, 19. März und 
26. März
9:15 Uhr bis 9:45 Uhr Kreuzweg 
in der Kirche, anschließend 
9:45 Uhr Hl. Messe 
Pfarre Heiligenkreuz

Mittwoch, 15. März
Stammtisch der SHG Diabetiker 
und Angehörige
19:00 Uhr, „Diabetischer Fuß“ 
Pfarrheim Micheldorf

Sonntag, 19. März
Anbetungstag (Hl. Josef)
9:00 Uhr Kinderwortgottesdienst 
im Pfarrheim, Pfarre Micheldorf

Samstag, 25. März
Flurreinigungsaktion „Hui statt 
Pfui“
9:00 Uhr, Treffpunkt vor dem 
Gemeindeamt
Ersatztermin: Samstag, 1.4.

APRIL
Sonntag, 2. April
Palmsonntag
9:00 Uhr Palmsegnung im Park
Pfarre Micheldorf

9:45 Uhr Hl. Messe, Segnung der 
Palmzweige und Palmbuschen
Pfarre Heiligenkreuz

Donnerstag, 6. April
Gründonnerstag
18:00 Uhr Hl. Messe
Pfarre Heiligenkreuz

19:30 Uhr Abendmahlfeier
Pfarre Micheldorf

Freitag, 7. April
Karfreitag
15:30 Uhr Karfreitagsliturgie
Pfarre Micheldorf

18:00 Uhr Karfreitagsliturgie
Pfarre Heiligenkreuz

Samstag, 8. April
Karsamstag
18:00 Uhr Auferstehungsfeier 
und Speisenweihe
Pfarre Heiligenkreuz

20:00 Uhr Auferstehungsfeier
Pfarre Micheldorf

Ostereiersuchen im Naturpark
13:30 Uhr, Brunnen im Park

Sonntag, 9. April
Ostersonntag
9:00 Uhr Hochamt 
Pfarre Micheldorf

9:45 Uhr Hl. Messe mit Speisen-
segnung
Pfarre Heiligenkreuz

schön&gut, Osterbrunch
ab 9 Uhr
Schön für besondere Menschen

Montag, 10. April
Ostermontag
9:00 Uhr Gottesdienst
Pfarre Micheldorf

9:45 Uhr Hl. Messe
Pfarre Heiligenkreuz

schön&gut, Osterbrunch
ab 9:00 Uhr
Schön für besondere Menschen

Samstag, 15. April
Frühjahrskonzert des 
MV Weinzierl-Altpernstein
20:00 Uhr, Freizeitpark Michel-
dorf

Mittwoch, 19. April
Stammtisch der SHG Diabetiker 
und Angehörige
19:00 Uhr, „Diabetes-Rezepte 
zum Nachkochen“
Pfarrheim Micheldorf

Freitag, 21. April
Tag der offenen Tür
ab 15:00 Uhr, Volksschule und 
Landesmusikschule Micheldorf

Samstag, 22. April 
Folk-Soul-Blues Konzert, Robert 
Blanc Duo (Deutschland)
20:00 Uhr (Einlass: 19:00 Uhr)
Kulturzentrum Sthuham

Sonntag, 23. April
9:00 Uhr Kinderwortgottesdienst 
im Pfarrheim
Pfarre Micheldorf

Samstag, 29. April
19:00 Uhr Konzert
„Barocke Schätze aus Italien“ mit 
dem Ensemble Galimathias musi-
cum, Kirche Heiligenkreuz

Sonntag, 30. April
Georgisonntag
9:30 Uhr Messe im Park anschl. 
Frühschoppen, Kirchenplatz und 
Pfarrcafé, Pfarre Micheldorf

MAI
Mittwoch, 3. Mai
14:00 Uhr Muttertagsfeier des 
Pensionistenverbands OG Michel-
dorf im GH Felbermayr

Freitag, Samstag, 5. und 6. Mai 
Frühlingsmarkt 
13:00 bis 17:00 Uhr 
Schön für besondere Menschen
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Treffen für Angehörige von  
Menschen mit Demenz
Die Betreuung eines Menschen 
mit Demenz bedeutet eine große 
Herausforderung. Bei den Ange-
hörigentreffen erleben Sie, dass 
Sie damit nicht alleine sind, ande-
re mit den gleichen Schwierigkei-
ten konfrontiert sind und gerne 
Ihre Erfahrungen hören.

Termine: immer Donnerstags
13.04., 15:00-17:00 Uhr,
Pfarrhof Spital/P.
11.05., 14:00-16:00 Uhr, 
Pfarrhof Stift Kremsmünster
15.06., 09:30-11:30 Uhr,
Pfarrheim Micheldorf

Die Angehörigentreffen sind kos-
tenlos. Anmeldung notwendig, da 
begrenzte Teilnehmerzahl.
Parallel wird bei Bedarf eine Be-
treuungsgruppe angeboten, so 
dass auch die von der Krankheit 
betroffenen Personen zum Treffen 
mitgenommen werden können. 
Für die Teilnahme an der Betreu-
ungsgruppe bitten wir um Anmel-
dung. Unkostenbeitrag. € 7,-
MAS Alzheimerhilfe
Servicestelle Kirchdorf/Michel-
dorf, Tel.: 0664 / 85 466 94
Mail: roland.sperling@mas.or.at
www.alzheimerhilfe.at

EKIZ - Programm im Frühling
Mittwoch, 08.03.
Workshop „Starke Gefühle liebe-
voll begleiten“
Anregungen und Tipps für den 
Familienalltag, wenn Emotionen 
überkochen und negativ erlebte 
Gefühle wie Ängste, Frust, Trau-
rigkeit oder Wut zur Belastung ge-
worden sind.

Mittwoch, 15.03. und 12.04.
Craniosacrale Körperarbeit für 
Babys, Kleinkinder und Mamas.
Hierbei werden durch achtsame 
Berührungen am Kopf, Rumpf 
und Kreuzbein Selbstheilungskräf-
te aktiviert und das Körpersys-
tem harmonisiert. Unterstützend 
für Mama und Baby, z.B. bei der 
Verarbeitung der Geburtserfah-
rung, Stärkung der Mutter-Kind 
Bindung, Begleitung von Wachs-
tums- und Entwicklungsschritten, 
bei Verdauungsproblemen, häufi-
gem Weinen, Unruhe, Schlafpro-
blemen, Ängsten oder beim Zah-
nen,…
Die Veränderung zu mehr Gelas-
senheit, Entspannung und Beweg-

lichkeit ist oft bereits nach der ers-
ten Sitzung wahrzunehmen. 

Mittwoch, 19.04.
Musikworkshop für Kinder zw. 
2,5 und 5 Jahren mit Begleitung

Samstag, 22.04.
Frühlings-Fotoshooting im Park, 
bei dem die frischgebackene Mi-
cheldorfer Fotografin, Sabrina 
Strasser, von der gesamten Fami-
lie oder den Kindern alleine origi-
nelle und kreative Fotos macht. 
Weitere Infos www.kinderfreun-
de.at/ekiz.micheldorf

Fotos. EKIZ Mdf.

Rotes Kreuz sucht 
Freiwilligen Rufhilfemonteur im 
Außendienst 

Sie arbeiten gerne mit älteren 
Menschen und verfügen über 
handwerkliches Geschick? Dann 
ist die Tätigkeit als Rufhilfemon-
teur genau das Richtige für Sie. 
Werden Sie Teil der Rotkreuz-Ge-
meinschaft. 
Haben Sie Interesse an dieser 
spannenden Tätigkeit? 
Dann melden Sie sich unter 
07582/63581-24 oder monika.
felbermayr@o.roteskreuz.at

Karl (alias Charly) Steinlechner und Karl 
Ebner sind seit 2017 teil der Rotkreuz-Ge-
meinschaft. Foto: Rotes Kreuz Kirchdorf

Gründer-Workshop 
Starten Sie mit uns Ihr Unterneh-
men!

Kostenloser Gründer-Workshop 
Do., 30. März, 14:00 – 17:00 Uhr
Do.,     4. Mai, 14:00 – 17:00 Uhr
in der WKO Kirchdorf, Bamberg-
str. 25
Anmeldung unter: 
05-90909-5400 oder per E-Mail 
an sc.veranstaltung@wkooe.at
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BAUSTOFFE · ESTRICH · DÄMMUNG
BÖDEN PARKET T -  V INYL  -  L AMINAT

AKTIONSPREISETOP AKTIONSPREISE
BEI PARKETT - VINYL - LAMINAT

4563 MICHELDORF ∙ MICHELPARK 1 · +43 7582 60089 ∙ verkauf@tw-west.at

W E R K Z E U G V E R L E I H

Von Parkett-, Vinyl- und Laminatböden über Estrich, Wärme- und Trittschall-
dämmung bis zu hochqualitativen Bausto� en. Top-Beratung für den kompletten 
Bodenaufbau. Wir freuen uns, sie in unserem großen SCHAURAUM im 
neuen Michelpark, willkommen zu heißen!

Unabhängiger Versicherungsmakler
Persönliche Betreuung
Top Prämien-Leistungs-Verhältnis
99,6 % Schadenerledigungsquote

UVK ... und
Versichern
klappt!

Franz Waghubinger
Geschäftsführer

Kommen Sie zum kostenlosen und 
unverbindlichen Polizzencheck 
zur UVK! Sie werden sehen – wir 
finden das beste Versicherungs-
produkt zum optimalen Prämien-
Leistungs-Verhältnis für Sie!

Michaela Reichenpfader 
UVK Kundenberaterin 

07582 52155-139

@ m.reichenpfader@uvk.at

Wir holen das
Beste für Sie 
heraus

UVK Waghubinger & Partner GmbH
Kollingerfeld 9 | 4563 Micheldorf

www.uvk.at
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www.kwantum.at

PHOTOVOLTAIK –
ENERGIEVERSORGUNG
VOM EIGENEN DACH.
UNABHÄNGIG. KOSTENGÜNSTIG. NACHHALTIG. 
Kwantum Eco-Solutions ist Ihr zuverlässiger Partner für  
erneuerbare Energie. Von der Planung und Installation bis  
hin zur Inbetriebnahme Ihrer Photovoltaik-Anlage begleiten  
wir Sie mit kompetenter Beratung und professionellem  
Know-how. Für Ihre Energieversorgung vom eigenen Dach.

Pyhrnstraße 16, 4553 Schlierbach
T 07582 61761 339, office@kwantum.at

Gut und günstig. Das ist Energiesparen.
Gut für unsere Umwelt und bei 
den aktuellen Preisen, auf jeden 
Fall günstiger.
Doch egal ob Strom oder Heizung 
– in all unseren Haushalten liegt 
hier enormes Potential versteckt.
Die kommunizierte 6 % Einspa-
rung bei Senkung der Temperatur 
um 1°C wird mittlerweile von vie-
len ohne Komforteinbußen um-
gesetzt.
Darüber hinaus gibt es noch wei-
tere interessante Möglichkeiten:
•	 Muss der Außen-Bewegungs-

melder wirklich bei jeder Kat-
ze aktiviert werden? Nach-
justieren!

•	 Geräte wie Kaffeemaschi-
ne, Fernseher und Konsolen 
verbrauchen auch im Stand-
by unnötig Strom. Hier kann 
eine Verteilerleiste Abhilfe 

schaffen. Oder während dem 
Zähneputzen abends kurz 
einen Gang durch’s Haus 
machen und alle Stecker zie-
hen. (Den vom Wecker bitte 
nicht!)

•	 Licht abdrehen, Restwärme 
beim Kochen und Backen 
nutzen und Türen schließen 
sind Klassiker.

•	 Aber auch die Fenster über-
prüfen zu lassen, kann sich 
lohnen.

•	 Der Kühlschrank sollte außer-
dem nicht auf höchster Stufe 
laufen – 5-7°C sind optimal.

•	 Wer einen Holzofen hat, 
kann diesen nicht zur zum 
Heizen verwenden. Er spen-
det außerdem Licht und kann 
Teewasser erhitzen sowie 
Maronen garen.

•	 Ein Puzzle-Abend bei Kerzen-
schein wäre doch mal eine 
erholsame Abwechslung zum 
Fernsehprogramm. 

Und so tut man sich selbst, dem 
Konto und der Umwelt etwas Gu-
tes! Günstig! 
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Aber wir versprechen Ihnen, was wirklich wichtig ist:  
Ehrlichkeit, Fairness und vor allem Sicherheit.

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG IN OBERÖSTERREICH

Ein Job, auf den man vertrauen kann. Ein Job bei der Post.

Wir versprechen  
Ihnen nicht, dass 
Sie immer genug 
Zeit haben.
 

karriere.post.at
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Wir geben Ihren Träumen ein Zuhause!

T +43 7582 61 267
F +43 7582 61 267 15
www.remax.at
www.remax-kirchdorf.at
office@remax-kirchdorf.at
facebook.com/remax.kirchdorf

Peter Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 23

Egon Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 22

David Winkler
Associate 
0 7582 61267 16

Gerhard Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 12

Grassegger GmbH
Sengsschmiedstraße 10
4560 Kirchdorf/Krems 

Johanna Graßegger
Associate
0 7582 61267 17  

Doris Baumberger 
Office Assistant 
0 7582 61267 10

Dagmar Hink
Office Assistant 
0 7582 61267 10

Du willst Immobilienmakler/in werden?
Bewirb Dich jetzt bei uns

office@remax-kirchdorf.at

RE/MAX Kirchdorf
Sengsschmiedstraße 10, 4560 Kirchdorf

Lisa Hacker
Associate 
0 7582 61267 13

                                  RE/MAX Kirchdorf  
4560 Kirchdorf/Krems, Sengsschmiedstraße 10 - 07582/61267 - office@remax-kirchdorf.at

Egon Graßegger 07582 - 61 26 722

4560 Kirchdorf, gemischtes Baugebiet 1616/2465

Wohnen und Arbeiten in Top Lage
ca. 970m² Grundfläche
KP: € 194.000,- / GesPacht: € 970,- 

Gerhard Graßegger 07582 - 61 26 712

4560 Kirchdorf, Wohnung 1616/2507

Top 3 - zentraler geht´s nicht
ca. 82m² Wfl, Lift, Kellerabteil
KP: € 295.000,- HWB: 56/C, fGEE: 0,91/B

 Gerhard Graßegger 07582 - 61 26 712

4560 Kirchdorf, Wohnung  1616/2506

Top 4 - ausgezeichnete Lage im Freyhaus
ca. 69m² Wfl, ca. 19m² Innenhofterrasse
KP: € 248.000,- HWB: 56/C, fGEE: 0,91/B

Johanna Graßegger 07582 - 61 26 717

4592 Leonstein, Haus 1616/2503

ALTBAUCHARME gesucht? Bitteschön.
ca. 290m² Wohnfläche, ca. 1.179m² Grundfl,
Startpreis: € 195.000,- HWB: 122/D, fGEE: 1,93/D

Johanna Graßegger 07582 - 61 26 717

4591 Molln, Grund 1616/2508

Pachtgrund für Wohn- und Freizeitgestaltung 
ca. 601m² Grundfl. - Widmung Dorfgebiet
Gesamtpacht: € 416,-     

Gerhard Graßegger 07582 - 61 26 712

4560 Kirchdorf, Wohnung               1616/2501

Traumwohnung für´s tägliche Erwachen
ca. 90m² Wfl, Lift, Kellerabteil, 2 Terrassen
€ 424.000,-                             HWB: 56/C, fGEE: 0,91/B 

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

David Winkler 07582 - 61 26 716

4564 Klaus/Pyhrnbahn, Haus 1616/2488

Auf in mein neues Zuhause - belagsfertig
ca. 120m² Wohnfläche, ca. 600m² Grundfl,
KP ab: € 342.000,- HWB: 48/B, fGEE: 0,63/A+

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

4560 Kirchdorf, Wohnung               1616/2499

für Single´s oder zu Zweit - in der Parkstraße
ca. 42m² Wfl, Eigengarten, Lift, Kellerabteil
KP: € 173.400,- HWB: 56/C, fGEE: 0,91/B
Gerhard Graßegger 07582 - 61 26 712

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION
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Gratulation
Alle Micheldorfer Bürgerinnen 
und Bürger, die Geburtstag 
oder ein Ehejubiläum hatten, 
seien an dieser Stelle herzlich 
gegrüßt. 
Wir wünschen Ihnen Gesund-
heit, Glück und viele schöne 
Stunden! 

Amtliche Termine:

Finden Sie unter 
http://micheldorf.at

Bürgermeister Sprechstunde
Auskunft Fr. Humer (DW 22) o. 
Fr. Lindinger (DW 19) unter:  
Tel. 07582/612 50 - DW
Tel. Anmeldung erbeten 

Bauberatung im Gemeindeamt
Auskunft und Anmeldungen bei 
Fr. Weiss 
Tel. 07582/612 50 - 26
Tel. Anmeldung erbeten

IMPRESSUM:
Medieninhaber und Herausgeber: 
Marktgemeinde Micheldorf, Rathaus-
platz 1, 4563 Micheldorf in Oberös-
terreich Redaktion: Marktgemeinde 
Micheldorf,  Tel. (07582) 612 50-23,
E-Mail: gemeinde@micheldorf.at
Fotos: Marktgemeinde Micheldorf, 
privat, Klaus Mitterhauser,   

pixabay.com und namentl. gek.; qr1.at; 
teilw. bearbeitet mit PS; unplush.com; 

Hinweis: Namentlich gekennzeichnete 
Artikel im Printjournal geben nicht 
notwendigerweise die Meinung der Re-
daktion oder der Herausgeberin wider.
Erscheinungsort: 4563 Micheldorf

Legende
O  Altpapier Mdf. Ost
W Altpapier Mdf. West
K  Altpapier Ki. Ost
R  Restmüll
R2 Restmüll 2 wtl.
G Gelber Sack
B Biomüll

Parteienverkehr der Marktgemeinde Micheldorf
Montag:	 08:00 bis 12:00 Uhr
		  13:30 bis 18:00 Uhr
Dienstag: 	 08:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch:	 08:00 bis 12:00 Uhr

Donnerstag: 	 08:00 bis 12:00 Uhr
	          	 13:30 bis 17:00 Uhr
Freitag:         	 08:00 bis 12:00 Uhr

Wichtige Telefonnummern:
Euro-Notruf: 112  
Rettung: 144   
Feuerwehr: 122 
Polizei: 133  

Bergrettungsnotruf: 140 
Hausärztlicher Notdienst: 141 
Gesundheitsberatung: 1450 

Vergiftungszentrale: 01/406 43 43
Kinderschutzzentrum: 07582/51 073	
Mobiler Familiendienst (Caritas): 
07582/64570

Entsorgungsplan März, April 2023:
März:
02: R2, B
08: O
09: B
15: K 

16: B, R
22: W
23: B
30: R2, B
31: G

April:
05: O
06: B
12: K
13: B, R

19: W
20: B
27: R2, B

202122050
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